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HUgtMeiaes isaswesea.

©täötifdje ©augefdjöfte in gitridj. ©et ©roße
©tabtrat wirb am 4 Qanuar folgenbe ©augefchäfte be»

hattbeln: ©erbreiterung ber ©t. Sltmagaffe unb 8mangf>
enteignung bet güßliftraße; iReotfion ber ©orfdbriiten
über bte ©trafen unb ©erfehrfpoligei ; bauten im ©dful»
häufe Qlgenfiraße ß unb in ber Surnhalle Qlgenftraße.

SRcnonntton ber Kird)c non Sl)ierad)ertt (©ern).
Sin bie in letter $eit it" ©ernerlanb burd)geführten
Kirchenrenooationen reiht fid) auch bie her Kirche oon
©hierachern roütbig an. ©er cor 200 fahren an ©teile
einer romanifdjen Kirche, bereu Surm erhalten blieb,
neuerridjtete Sau, in einfachem ©arocf gehalten, fpäter
burd) eine mißlungene Sîefiauration im Innern entjMt,
bietet nun mteber bas ©ilb einer heitern frennbtidhen
Sanbesïirche bar, mit grauem, weiß unb fdfroarj ehtge»
faßtem ©eftühl unb ©etäfel, gelblichem Sftaueroerputj,
pompöfer Drgel, teid)t oergolbeten ©anbfteinffulpturen
unb rotem Qiegelboben, uni) barf fid) nun wohl fehen
laffen neben ibren ÜRachbarinnett am $uße bef ©tocf»
hornf, ber wuchtigen, romanifchen Kloftetfitdje oon SIm=

folblngen unb bem gierlid) golifdEjen ©ottefhauf oon
©lumenfiein. Stud; biefe fReftauration, aufgeführt unter
ber Seitung bef £>errn SRunfterbaumeifter Qnber»
mühte unb unter SRitroirfung oon §erai SR at er
Sinf, beroeifi, maf ftdj aus unfern attbernifchen Kirchen
machen läßt, menu pietätsootler ©inn unb liebeooßef
©erftänbnif, mie fie biefen beiben Kennern unferer hei=

mattichen ©auweife eigen ift, an eine berartige Stufgabe
herantreten.

©ie bauliche ©ntroidluttg in Slbelboöcn (ferner
Dbertanb) mochte tu ben testen fahren große fjortfdgritte.
SRit ber ©rfteHung ber beiben großen ©tabliffemente
©alace £wtel unb ôotel iReghta tourbe aud) bie engtifche
Kircße bem Kult übergeben, unb heute ift am fc£)önflert
fßlat}, beim ©halet bef ©aronf de Ravinel auf fÇtanf»
reidh, eine gang fein burchgefübrte fatholifdie Kirche unter
©ach gebracht. ®af hc-htünftterifche ©hatet ber ferait
©ahmen auf Stadhen ift begugfbereit. ©ie fwtelf ©eau=
fite unb ©ranbhotet haben große Umbauten erfahren,
baf alte föotel ©iftoria ift abgebrochen toorben unb an
beffen ©teile wirb gegcnioärtig ein großer Sieubau er»

richtet. Qu ber Stühe bef ©halct ©ahmen läßt Kunft»
mater ißellegrini auf ©enf ein hübfdjef ©halet bauen,
©ie Slrchiteîten für baf ©halet ©ahnten unb bie fatholifcfje
Kirdhe finb bie §f). Sîphuer in grutigen uttb Otto
$ngolb in Sern; $>err fRphner ift auch'Slrdhiteft bef
§otclf ©iftoria itnb bef ©holet ffMegrlni; ©eneral»
Unternehmung ber bret letztgenannten bauten ift bte

$irma ©rütter & ©chneiber in ©httn.
SEBoffetuerforgung ©piej (©ern). Sie ©inwobner»

unb Kirdhgemeinbeüerfammtung genehmigte bie ©or»
läge betreffenb bie SöafferPerforgung am ©roattftuf) itnb
eröffnete hiefür einen Krebit bon ffr. 7200.

ÏBafferoerforgung unb clettrtfdje ©elcndjiung in
Sûfdjerg-Alfermée (©ern). Sin ber ©emeinbePerfamm»
litng hielt Ingenieur ©tuber bon Stiöau einen

orientierenben Vortrag über erftere ffrage roährenb 3n»
genieur ©raner Pon ©iel über bie gweite Singelegen»
l)eit referierte, ©in beftnitiber S3efd)litß foil in ber

grühjahrfgemeinbe gefaßt werben.

©ie £Baffernerf0rgungS=©euoffenfdjoft JRotfjlreug
($ug) unb Umgebung, pertaugt Uebernahme ber @e»

meinbe» ©arantie für ©efcijaffimg bef benötigten ©au»

fapitalf. ©er Pom @inmot)nerrate gefaßte einfttmmige
Slntrag ging baßin, ef fei bie Uebernahme ber ©araniic
für bte öaufumme 31t genehmigen. §err Steg. »iRat

Knüfel ftellte einen genauer präjifierten Slntrag, ber

fpejieE bie §öhe bef Kreöitef bon granfen 140,000
feftfehte.

©as öegehren ber SBafferberforgungfgenoffenfchaft
um Uebernahme ber ©arantie ber S3atifumme im Se--

trage bon gr. 140,000 bafierte auf früherer Koftew
beredhnung. S" ber 3tf^6ngeit erlitt ber S3oranfcf)lag
teils burdj Slnfbehnung ber Slnlage ua^ 93uonaf, $weier
ebentuell ©erfbad), teils burch Slnfauf weiterer Quellen
eine erhebliche ©rhöljung. hierüber referierte in ber

©emeinbeüerfammlung baf SSorftanbfmitgtieb §err grie»
benfrichter @d)wer3wann. Sem SBcgehren um Ueber»

nähme ber ©arantie für baf Polle S3aufapital ohne

geftfehitng bef Setragef, trat §err iReg.'fRat Knüfel
entgegen mit ber 93egrünbnng, baß ein folcher S3efchluß

Pom Stegterungfrate niäjt af^eptiert werben lönne.
Sie ©emctnbe wolle befdjüeßett, ef fei bie ©arantie
für ben iöetrag bon gr. 140,000 31t übernehmen. Ser
Slufbau ber SBafferleitung werbe bann jeigen, wie h^
bie gange Sittlage gu flehen fomme uttb battn möge bie

Söafferberforgungfgenoffenfchaft mit einem weitem Se»

gefjren um Uebernahme ber ©arantie für bie Steftbau»

fumme int borauffid)tlichen Setrage Pott gr. 40,000
nochmals an bie ©emeinbe gelangen. Sie nämliche

©emeinbe, bie je^t bie. Uebernahme ber ©arantie bon

3?r. 140,000 bewillige, werbe fpäter bte Uebernahme
ber ©arantie für bie jjr. 40,000 nicht Perfagen. Qh"^
nenttenfwerte Dppofition würbe ber Slntrag bef tperrn
9îeg.= Stat Knüfel, ber auch Dom ©inwohnerrat gutge»

heißen würbe, einftimmig gum 33efchlufi erhoben.

©er ©ou einer Âîluhhôû® te SRotectljol ift non
ber ©eftion ^Roßberg bef ©chweiger. Sllpenflubf be>

fdhloffen worben. ©ie Koften betragen girïa 10,000 gr.

Über ben ipoftneubau in Sachen (©chwpg) wirb be»

ridhtet: ©en ©tngang giert etne prachtooHe fßortaltüre,
welche nom Können bef £>rn. olgbilbhaucr fRöfeler
ben beften S3eweif leiftet. ©on bort gelangt baf ©ubli»
tum in bie große ©orhaHe, wo fidf) baf ©elephon ml"
ber Seiegraph, nebft ber öffentlichen ©predhftation be=

finben unb brei große ©chalter, beren faubere, ejafte
SIrbeit bem SReifter ©eneb. ©piefer alle ©hre ein»

legen, unb bie bie fpaüe 00m eigentlichen ißoftbüro trennen,

©in ©tief in baf geräumige Sola! unb man glaubt fiffl
In einem Çsauptpoftlofal einer ©roßftabt. ©ie überauf

praltifdhe ©inteilung in bemfelben ift auch für einen

SlichtfadjDerftänbiaen fofort erfichtlldh- Slngrengenb an

betf ißoßlofal befinbet fidh baf ©dhtafgimmer für etnen

©riefträger, fowie eine Sffiagenhaße, iti welcher fch®"
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Städtische Baugeschäfte w Zurich. Der Große

Stadtrat wird am 4 Januar folgende Baugeschäfte be-

handeln: Verbreiterung der St, Annagasfe und Zwangs-
enteignung der Flißlistraße; Revision der Vorschriften
über die Straßen und Verkehrspolizei; Bauten im Schul-
Hause Jlgenstraße It und in der Turnhalle Jlgenstraße.

Renovation der Kirche von Thierachern (Bern).
An die in letzter Zeit im Bernerland durchgeführten
Kirchenrenooationen reiht sich auch die der Kirche von
Thierachern würdig an. Der vor 200 Jahren an Stelle
einer romanischen Kirche, deren Turm erhalten blieb,
neuerrichtete Bau, in einfachem Barock gehalten, später
durch eine mißlungene Restauration im Innern entstellt,
bietet nun wieder das Bild einer heitern freundlichen
Landeskirche dar, mit grauem, weiß und schwarz einge-
faßtem Gestühl und Getäfel, gelblichem Mauerverputz,
pompöser Orgel, leicht vergoldeten Sandsteinskulpturen
und rotem Ziegelboden, und darf sich nun wohl sehen

lassen neben ihren Nachbarinnen ani Fuße des Stock-
Horns, der wuchtigen, romanischen Klosterkirche von Am-
soldingen und dem zierlich gotischen Gotteshaus von
Blumenstein. Auch diese Restauration, ausgeführt unter
der Leitung des Herrn Münsterbaumeister Inder-
wühle und unter Mitwirkung von Herrn Maler
Link, beweist, was sich aus unsern altbernischen Kirchen
machen läßt, wenn pietätsvoller Sinn und liebevolles
Verständnis, wie sie diesen beiden Kennern unserer hei-
matlichen Bauweise eigen ist, an eine derartige Aufgabe
herantreten.

Die bauliche Entwicklung in Adelboden (Berner
Oberland) machte in den letzten Jahren große Fortschritte.
Mit der Erstellung der beiden großen Etablissements
Palace Hotel und Hotel Regina wurde auch die englische
Kirche dem Kult übergeben, und heute ist am schönsten
Platz, beim Chalet des Barons à Ravina! aus Frank-
reich, eine ganz fein durchgeführte katholische Kirche unter
Dach gebracht. Das hochkünstlerische Chalet der Frau
Dahmen aus Aachen ist bezugsbereit. Die Hotels Beau-
site und Grandhotel haben große Umbauten erfahren,
das alte Hotel Viktoria ist abgebrochen worden und an
dessen Stelle wird gegenwärtig ein großer Neubau er-
richtet. In der Nähe des Chalet Dahmen läßt Kunst-
maler Pellegrini aus Genf ein hübsches Chalet bauen.
Die Architekten für das Chalet Dahmen und die katholische
Kirche sind die HH, Rphner in Frutigen und Otto
Jngold in Bern; Herr Ryhner ist auch Architekt des

Hotels Viktoria und des Chalet Pellegrini; General-
Unternehmung der drei letztgenannten Bauten ist die

Firma Grütter A Schneider in Thun.
Wasserversorgung Spiez (Bern). Die Einwohner-

und Kirchgemeindeversammlung genehmigte die Vor-
tage betreffend die Wasserversorgung am Gwattstutz und
eröffnete hiefür einen Kredit von Fr. 7200.

Wasserversorgung und elektrische Beleuchtung in
Tüscherz-^lkermee (Bern). An der Gemeindeversamm-
lnng hielt Ingenieur S tu der von Ni van einen

orientierenden Vortrag über erstere Frage während In-
genienr Gran er von Viel über die zweite Angelegen-
heit referierte. Ein definitiver Beschluß soll in der

Frühjahrsgemeinde gefaßt werden.

Die Wasserversorgungs-Genossenschaft Rothkreuz
(Zug) und Umgebung, verlangt Uebernahme der Ge-
meinde-Garantie für Beschaffung des benötigten Bau-
kapitals. Der vom Einwohnerrate gefaßte einstimmige
Antrag ging dahin, es sei die Uebernahme der Garantie
für die Bansnmme zu genehmigen. Herr Reg.-Rat
Knüsel stellte einen genauer präzisierten Antrag, der

speziell die Höhe des Kredites von Franken 140,000
festsetzte.

Das Begehren der Wasserversorgungsgenossenschast
um Uebernahme der Garantie der Bansnmme im Be-

trage von Fr. 140,000 basierte ans früherer Kosten-
berechnung. In der Zwischenzeit erlitt der Voranschlag
teils durch Ausdehnung der Anlage nach Burmas, Zweier
eventuell Dersbach, teils durch Ankauf weiterer Quellen
eine erhebliche Erhöhung. Hierüber referierte in der

Gemeindeversammlung das Vorstandsmitglied Herr Frie-
densrichter Schwerzwann. Dem Begehren um Ueber-

nähme der Garantie für das volle Baukapital ohne

Festsetzung des Betrages, trat Herr Reg.-Rat Knüsel
entgegen mit der Begründung, daß ein solcher Beschluß

vom Regierungsrate nicht akzeptiert werden könne.

Die Gemeinde wolle beschließen, es sei die Garantie
für den Betrag von Fr. 140,000 zu übernehmen. Der
Alisbau der Wasserleitung werde dann zeigen, wie hoch

die ganze Anlage zu stehen komme und dann möge die

Wasserversorgungsgenossenschast mit einem iveiteru Be-

gehren um Uebernahme der Garantie für die Restbau-
summe im voraussichtlichen Betrage von Fr. 40,000
nochmals au die Gemeinde gelangen. Die nämliche

Gemeinde, die jetzt die, Uebernahme der Garantie von

Fr. 140,000 bewillige, werde später die Uebernahme
der Garantie für die Fr. 40,000 nicht versagen. Ohne
nennenswerte Opposition wurde der Antrag des Herrn
Reg.-Rat Knüsel, der auch vom Einwohnerrat gutge-
heißen wurde, einstimmig zum Beschluß erhoben.

Der Bau einer Klubhütte in Maienthal ist von
der Sektion Roßberg des Schweizer. Alpenklubs be-

schlössen worden. Die Kosten betragen zirka 10,000 Fr.

Über den Postneubau in Lachen (Schwyz) wird be-

richtet: Den Eingang ziert eine prachtvolle Portaltüre,
welche vom Können des Hrn. Holzbildhauer Rößler
den besten Beweis leistet. Von dort gelangt das Publi-
kam in die große Vorhalle, wo sich das Telephon und

der Telegraph, nebst der öffentlichen Sprechstation be-

finden und drei große Schalter, deren saubere, exakte

Arbeit dem Meister Ben ed. S pies er alle Ehre ein-

legen, und die die Halle vom eigentlichen Postbüro trennen.

Ein Blick in das geräumige Lokal und man glaubt sich

in einem Hauptpostlokal einer Großstadt. Die überaus

praktische Einteilung in demselben ist auch für einen

Nichtsachverständigen sofort ersichtlich. Angrenzend an

das Postlokal befindet sich das Schlafzimmer für einen

Briefträger, sowie eine Wagenhalle, in welcher schon
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unter ©ad) bie ^ßacfete oerlaben werben tonnen, ©in
wetterer SRaum, welker geroifj jebermann ben geplagten
^Briefträgern oon £jerpn gönnt, ift ber ©rocf enraurn,
worin e! benfelben möglich wirb, bei frf)Iecf)tem SßBetter

ihre Äapüte wieber um einige Silo leichter p machen.

SaitlidjeS au§ Dfierarth (Schropj). 9iach Steujahr
wirb mit bem fdjon feit längerer gett projettierten Sau
eine! neuen fpaufe! in ber gabrifnähe begonnen werben.
@! ift befümmt für ba! SJläbchenbeim ber beutfcfjen
Schweftern.

„SchlöfjU"* SRettooatiott in SRteberurtten (®laru!).
(Sorr.) gär ben geplanten 2lu!bau be! „Schtöjjli" in
îîieberurnen (Stanbort f>an! Sonrab ©fcher! oon ber
Sinti) für ben Sau be! SintljîanalS) haben bis beute
80 ©uboententen ben Setrag oon gr. 8000 ge^eiäjnet.
3um bauleitenben 2lrdjiteften wählte bie „©cijlöffli"»
©enoffenf'djaft £etru 2lrd)iteft grit) ©lor in ©latus.

gut |>aflenDorn»©b<tm (3«g)
beantragte bie Schulbau!baufommijfion ber ©emeinbe»

oerfammlung, ein neue! Schulau! mit 4 Sd)ulgimmem,
turnballe, |)anbfertigfett!raum, Sebrerjimmer unb einer
Set)rerwot)nung nach bem $rojeft oon $errn Saw
tecbnifer Heinrich füblich oom alten Schultjau! $agen=
born p erfteflen. ©egen ben Eintrag würbe lebhaft
opponiert. Srohbem fiegte ber 2lntrag ber Saufotw
tniffton. gär Slu§fübrung be! Sefdjluffe! würbe ein

trebit oon 102,000 gr. bewilligt.

gut Die Sirtbenbauarbetten in Steinhaufen (gug)
finb etwa 40 ©ingaben eingegangen. SJiit bem Sau foü
nad> Dftern begonnen werben.

®artenftoDt ®öngenoffenfÄjaft Safel unD Um»

gebung. ©ie günftige Witterung biefeS Spätberbfte!
bat e! ber ©enoffenfebaft ermöglicht, noch im Sabre
ihrer ©rünbung mit ben erften Sauten p beginnen,
©ie erfte ©ruppe oon 10 Käufern ift nach ben $länen
be! bauleitenben älrcJEjitetten @. ©ettroiler auf bem lauf»
lieb erworbenen Retrain oon -JtewSJtündbenftetn im ©nt»

fielen begriffen. 2lu!fül;renbe girmen finb bie £>etren
©tamm & ©ie., Saugefdbäft, 3immermeifter gof. guef
unb ©aebbeefermeifter Sal. goüer, Unternehmer, beren

Stuf befte Arbeit oerbürgt. ©ie SBafferoerforgung bat
bie ©emeinbe Stüncbenftetn übernommen. Sämtliche
SBobnungen erhalten ©a!, eleftrifcbe! Sicht, Sab unb
werben an bie in ber fmuptfacbe bereits burebgefübrte
tanalifation angefcbloffen. Sereit! finb mehrere Käufer
befteOt, fo baff bie Saifon 1913 oorau!fid)tlicb eine rege

Sautätigfeit bringen wirb. ©ie Objette werben ben

SJHtgliebern jum Selbftfoftenprei! abgegeben. Sie Stätte
ju Çanben ber gntereffenten liegen auf an ber gentral»
ausfunftfieüe: gnnete SRargaretenftrale 22, fowie im
©omigil be! spräfibenten : ©eüfirajje 13.

SBafferoerforgung ßieftal (Safellanb). 2)er Sor»
anfchlag ber SBafferüerforgung Pergetdpet bei granfen
34,000 ©innabmen unb gr. 31,700 Stuëgaben einen

Saffa ©albo bon gr. 2300. gür ©rweiterung be§

SBctfferwerfe! unb ber Seitungen finb 9000 gr. Por»
gefeiten, gm gangen follen 1000 Saufmeter neuer 9töl)ren
gelegt werben, in ber |>autfacbe auf ber Sinie tafer»
nenftrafje»Sofen=Seue ©rgolgbrüde, bann ferner in ber

•Saêfirafje unb auf bem trenjboben.
©te Sorarficiten für Den Sau oon neuen golU

hänfern t« SönnDetflingen unD Raufen bei £aüau
(Schaffbaufen) werben in Sälbe begonnen, grüber hatte
bie 3otIoerwaltung bie 2lbfidf)t, ba! pr 3eit nach Raufen
projeftierte ©ebäube beim Sinbenbof auf bem Serg p
etfteUen. dagegen betten bafelbft noch ungenügenbe
®afferoerforgung§oerbäitniffe, bie e! ber goüoerroaltung

rätlicb erfc^einen tieften, bie Saute im nörblich gelegenen
talfeffel beim SBeiler Raufen p erftellen. Sun bat
aber bie ©emeinbe in letter gelt ben Seeluft gefaxt,
bie Sergböfe mit eteîtrifeber traft p oerfeben. ©amit
bürfte auch bie grage ber Serbefferung ber Sßafferoer»
forgung febr leicht p löfen fein unb es läfjt ftcb bie goü»
oerwaltung bod) nod) beftimmen, auf ihr frühere! Srojeft
prücfpfommen.

2>ie „tufterei" in ©hue (©raubünben), prjeit Ser=
rain ber ©ärtnerei SRanpneli, Seft^er ^errn Sfarrer
Çerolb! ©rben, würbe oon ber Sürgergemeinbe ©hur
p SJiatftßmeden angetauft.

Sauluft in Sarau, ©rofjen Umfang nimmt feijon
ba! neue Saftgebäube an. 9Der Sau mirb oom Sau=
gefd)äft 21. Sdjafer & ©ie. ausgeführt. 2)te gleiche girma
wirb auch an ber SSßkfenfiraffe fieben neue 2Bobnbäufer
erftellen. 2)a§ gibt Serötenft nad) aOen ©eiten.

©aêoerforguog 2laröurg (2largau). SSie bereits be=

richtet würben ift, ftanb bie leide ©cmeinbeberfammlung
im 32'ihsn be! gortfdfrttteS, inbem fie ben oorgetegten
ÄonjeffionSPertrag ber girtna Sotbcnbach&ßie. in Sern
mit einigen unwefentlidjen SlbänberungSPorfcblägen fo=

jufagen einftimmig bie ©eneljinigung erteilte. ®er all=
gemeine SBunfd) ift nun aber, e3 möge bie 2lngriff=
nal)tne .ber nötigen 2lrheiten bnrch bie §um SongeffionS»
Oertrag gefallenen SlbänberungSborfchläge nicht auf bte

fange Sauf gefdjohen werben. — 2ln biefer Stelle fei
aber and) bem eigentlichen Schöpfer ber befchloffenen
Steuerung'ber Perbiente öffentliche 3)anf auëgefprodjen.
©» ift bteë nämlich, wie bielleidjt nicht jebermann 6e=

fannt ift, §err S ob er t SBitllfäjlcger, Saumetfter.
©leich wie beim neuen Saftgebäubc hat er au§ eigene^
gnitiatiüe üerftanben, bie nötigen gutereffenten für öa§
2BerE 31t gewinnen unb fcf)eute Eetne 9Jtitl)en unb Soften,
um fein gcficdtcë 3id d" erreichen.

itcrdjcRïcnooatws tu Scüinpua (Steffin), gn ben

lebten Sagen finb bie umfangreichen äu|erlid)en 2lrbeiten

pr Sefiaurterung ber l)ifiorifc£>en ©ollegiata p ©nbe ge=

gangen unb ba! riefige ©erüft, ba§ nun fchon feit jwet
gahren befianb, ift ptn größten Steil abgetragen worben.

£>0telfiaate tit Evians=les=Bains. ©in Sponer
gtnandonwrtium foü bei Eviàns-les-Bains ein terrain
oon 220,000 erworben haben, um bafelbft ein 300
Selten faffenbei fpotel mit $bermalbab mit großem gtug»
plab im Äofienbetrag oon runb fteben SRilltonen granfen

p erftellen. ®te 2lrbeiten follen im grühfahr 1913 be»

gönnen werben unb bie ©röffnung ift für ba! gahr 1914
in 2lueficht genommen, ©ie Soupläne follen oon einem

2lrdjiteften in Saufantie angefertigt fein.

/i8sstcilxags»eseii.
^eimatfehubbauten. 2lu§ ben Greifen be! Sdbu>ei=

prifdjen Seretn! für ^eimatfehub bilbete fidf in einer

Sagung in Sern eine ©enoffenfebaft, um bie Sauten
be! |)eimatfcbube3 auf ber Sanbe!au!ftellung
1914 in Sern p [maxieren, ©tefe Sauten (Hircbe,
Sanbwirtsbau! ufw.) oerfpredben eine rechte gierbe ber
2lu!ftellung p werben.

©er 2lnme!beicrmm für Die gnternationale Sau»
fach 2lusftftlunfl üctpiiQ 1913 oerfchobeu. Um ben

girmen, bte fid) bisher p einer Sefcbtcfung ber gnter»
nationalen Saufad) ïïusfiellung noch "i<hl gemelbet haben,
©clegenb^t 5« geben, bie! nadiptwten, Çat ba! ©iref»
torium beldtloffen, ben 2lnmelbetermin bi! ©nbe gebruar
1913 p oerlängern. 3Bie gro| bie Nachfrage heute noch

nach Stäben ift, beweift bte Summe ber büher erhielten
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unter Dach die Packets verladen werden können. Ein
weiterer Raum, welcher gewiß jedermann den geplagten
Briefträgern von Herzen gönnt, ist der Trockenraum,
worin es denselben möglich wird, bei schlechtem Wetter
ihre Kapüte wieder um einige Kilo leichter zu machen.

Bauliches aus Overarth (Schwyz). Nach Neujahr
wird mit dem schon seit längerer Zeit projektierten Bau
eines neuen Hauses in der Fabriknähe begonnen werden.
Es ist bestimmt für das Mädchenheim der deutschen
Schwestern.

„Schlößli"-Renovation in Niederurnen (Glarus).
(Korr.) Für den geplanten Ausbau des „Schlößli" in
Niederurnen (Standort Hans Konrad Efchers von der
Linth für den Bau des Linthkanals) haben bis heute
80 Subvententen den Betrag von Fr, 8000 gezeichnet.

Zum bauleitenden Architekten wählte die „Schlößli"-
Genossenschaft Herru Architekt Fritz Glor in Glarus,

Zur Schulhausbaufrage Hagendorn-Cham (Zug)
beantragte die Schulhausbaukommission der Gemeinde-
Versammlung, ein neues Schulhaus mit 4 Schulzimmern,
Turnhalle, Handfertigkeitsraum, Lehrerzimmer und einer

Lehrerwohnung nach dem Projekt von Herrn Bau-
techniker Heinrich südlich vom alten Schulhaus Hagen-
dorn zu erstellen. Gegen den Antrag wurde lebhaft
opponiert. Trotzdem siegte der Antrag der Baukom-
mission. Für Ausführung des Beschlusses wurde ein

Kredit von 102,000 Fr. bewilligt.

Für die Kirchenbauarbeiteu in Steinhaufen (Zug)
sind etwa 40 Eingaben eingegangen. Mit dem Bau soll

nach Ostern begonnen werden.

Garteustadt-Baugenossenschaft Basel und Um-
gebung. Die günstige Witterung dieses Spätherbstes
hat es der Genossenschaft ermöglicht, noch im Jahre
ihrer Gründung mit den ersten Bauten zu beginnen.
Die erste Gruppe von 10 Häusern ist nach den Plänen
des bauleitenden Architekten E. Dettwiler auf dem käuf-
lich erworbenen Terrain von Neu-Münchenstein im Ent-
stehen begriffen. Ausführende Firmen sind die Herren
Stamm à. Cie., Baugeschäst, Zimmermeister Jos. Zuck

und Dachdeckermeister Val. Zoller. Unternehmer, deren

Ruf beste Arbeit verbürgt. Die Wasserversorgung hat
die Gemeinde Münchenstein übernommen. Sämtliche
Wohnungen erhalten Gas, elektrisches Licht, Bad und
werden an die in der Hauptsache bereits durchgeführte
Kanalisation angeschlossen. Bereits sind mehrere Häuser
bestellt, so daß die Saison 1913 voraussichtlich eine rege

Bautätigkeit bringen wird. Die Objekte werden den

Mitgliedern zum Selbstkostenpreis abgegeben. Die Pläne
zu Handen der Interessenten liegen auf an der Zentral-
auskunftstelle: Innere Margaretenstraße 22, sowie im
Domizil des Präsidenten: Tellstraße 13.

Wasserversorgung Ltestal (Baselland). Der Vor-
anschlug der Wasserversorgung verzeichnet bei Franken
31.000 Einnahmen und Fr. 31,700 Ausgaben einen

Kassa-Saldo von Fr. 2300. Für Erweiterung des

Wasserwerkes und der Leitungen sind 9000 Fr. vor-
gesehen. Im ganzen sollen 1000 Laufmeter neuer Röhren
gelegt werden, in der Hautsache auf der Linie Käser-
nenstraße-Rosen-Neue Ergolzbrücke, dann ferner in der

Gasstraße und auf dem Kreuzboden.

Die Vorarbeiten für den Bau von neuen Zoll
häufern in Wunderdingen und Hausen bei Hallau
(Schaffhausen) werden in Bälde begonnen. Früher hatte
die Zollverwaltung die Absicht, das zur Zeit nach Hausen
projektierte Gebäude beim Lindenhof auf dem Berg zu
erstellen. Dagegen herrschen daselbst noch ungenügende
Wafferversorgungsverhältniffe, die es der Zollverwaltung

rätlich erscheinen ließen, die Baute im nördlich gelegenen
Talkessel beim Weiler Hausen zu erstellen. Nun hat
aber die Gemeinde in letzter Zeit den Beschluß gefaßt,
die Berghöfe mit elektrischer Kraft zu versehen. Damit
dürfte auch die Frage der Verbesserung der Wasserver-
sorgung sehr leicht zu lösen sein und es läßt sich die Zoll-
Verwaltung doch noch bestimmen, auf ihr früheres Projekt
zurückzukommen.

Die „Kufterei" in Chur (Graubünden), zurzeit Ter-
rain der Gärtnerei Manzanell, Besitzer Herrn Pfarrer
Herolds Erben, wurde von der Bürgergemeinde Chur
zu Marktzwecken angekauft,

Baulust in Aarau. Großen Umfang nimmt schon
das neue Postgebäude an. Der Bau wird vom Bau-
geschäft A. Schäfer 6. Cie. ausgeführt. Die gleiche Firma
wird auch an der Wiesenstraße sieben neue Wohnhäuser
erstellen. Das gibt Verdienst nach allen Seiten.

Gasversorgung Aardurg (Aargau), Wie bereits be-

richtet worden ist, stand die letzte Gemeindeversammlung
im Zeichen des Fortschrittes, indem sie den vorgelegten
KonzcssionSvertrag der Firma Rothcnbach àCie. in Bern
mit einigen unwesentlichen Abänderungsvorschlägen so-
zusagen einstimmig die Genehmigung erteilte. Der all-
gemeine Wunsch ist nun aber, es möge die Angriff-
nähme der nötigen Arbeiten durch die zum Konzessions-
vertrag gefallenen Abänderungsvorschläge nicht auf die
lange Bank geschoben werden, — An dieser Stelle sei

aber auch dem eigentlichen Schöpfer der beschlossenen

Neuerung der verdiente öffentliche Dank ausgesprochen.
Es ist dies nämlich, wie vielleicht nicht jedermann be-
kannt ist, Herr Robert Wnllschlcger, Baumeister,
Gleich wie beim neuen Postgebäude hat er aus eigenes
Initiative verstanden, die nötigen Interessenten für das
Werk zu gewinnen und scheute keine Mühen und Kosten,
um sein gestecktes Ziel zu erreichen,

Kirchenrevovüt'ä in Bellinzona (Tessin), In den
letzten Tagen sind die umfangreichen äußerlichen Arbeiten
zur Restaurierung der historischen Collegiata zu Ende ge-

gangen und das riesige Gerüst, das nun schon seit zwei
Jahren bestand, ist zum größten Teil abgetragen worden.

Hotelbaate in Ovians-les-îZains. Ein Lponer
Finanzkonsortium soll bei Lviuns-Ies-Uains ein Terrain
von 220,000 erworben haben, um daselbst ein 300
Betten fassendes Hotel mit Thermalbad mit großem Flug-
platz im Kostenbetrag von rund sieben Millionen Franken
zu erstellen. Die Arbeiten sollen im Frühjahr 1913 be-

gönnen werden und die Eröffnung ist für das Jahr 1914
in Aussicht genommen. Die Baupläne sollen von einem

Architekten in Lausanne angefertigt sein.

MZMlAW»«».
Heimatschutzbauten. Aus den Kreisen des Schwei-

zerischen Vereins für Heimatschutz bildete sich in einer

Tagung in Bern eine Genossenschaft, um die Bauten
des Heimatschutzes auf der Landesausstellung
1914 in Bern zu finanzieren. Diese Bauten (Kirche,
Landwirtshaus usw.) versprechen eine rechte Zierde der
Ausstellung zu werden.

Dc? AnMTtdstcrmm für die Internationale Ban-
fach AttSsttUm-g Leipzig 1913 verschoben. Um den

Firmen, die sich bisher zu einer Beschickung der Inter-
nationalen Bausach Ausstellung noch nicht gemeldet haben,
Gelegenheit zu geben, dies nachzuholen, hat das Direk-
torium beschlossen, den Anmeldetermin bis Ende Februar
1913 zu verlängern. Wie groß die Nachfrage heute noch

nach Plätzen ist, beweist die Summe der bisher erzielten
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